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Berlin , 22. Nov. Reichstag . Das Haus
ist sehr gut besucht. Präsident Graf Schwerin-Löwitz
eröffnet die Sitzung um 2.25 Uhr mit einer Be¬
grüßungsansprache. Das Haus ehrt sodann das
Andenken der während der Pause verstorbenen Mit¬
glieder und erledigt hierauf einige geschäftliche An¬
gelegenheiten. Eingegangen sind Interpellationen
der Konservativen und der Sozialdemokraten über
die Fleischteuerung und eine sozialdemokratische
Interpellation über die Kaiserrede . Das Haus
tritt hierauf in die Tagesordnung ein. Erster Ge¬
genstand ist die Beratung des Gesetzesentwurfs be¬
treffend die durch die neue Strafprozeßordnung
veranlaßten Aenderungen des Gerichtskosten¬
gesetzes. Auf Antrag des Abg. Dr. Wagner
Sachsen (kons.) wird die Vorlage an die Justiz¬
kommission überwiesen. Es folgt die erste Beratung
des Gesetzentwurfs betr. den Schutz des zur An¬
fertigung von Peichsbanknoten verwendeten Pa¬
piers gegen unbefugte Nachahmung. Nach kurzer
Debatte ist die erste Lesung erledigt. Es folgt die
erste Beratung des Gesetzentwurfs betr. Beseitigung
von Ti erleichen . Nach kurzer Debatte wird die
Vorlage an eine Kommission von 14 Mitgliedern
verwiesen. Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Eingegangen ist eine Interpellation Ablaß (fortschr.
Vp.), welche fragt, ob der Gesetzentwurf betr. die
Pensionsversicherung der Privatangestellten
in den nächsten drei Monaten vorgelegt werden wird.
Nächste Sitzung morgen Mittwoch 3 Uhr.

Der Mitgliederstand  der einzelnen Reichs¬
lagsfraktionen  bei dem am Dienstag erfolgten
Wiederzusammentritte des Hauses ist folgender:
Konservative 56 Mitglieder und 2 Hospitanten;
Reichspartei 20 Mitglieder und 5 Hospitanten; Wirt¬
schaftliche Vereinigung 16 Mitglieder und 1 Hospi¬
tant ; Zentrum 105 Mitglieder und 1 Hospitant;
Deutsche Reformpartei2 Mitglieder und 1 Hospitant;
Polen 20 Mitglieder; Nationalliberale 44 Mitglieder,
5 Hospitanten; Fortschrittliche Volkspartei 48 Mit¬
glieder; Sozialdemokraten 52 Mitglieder. Keiner
Fraktion gehören 18 Reichstagsabgeordnete an.

Der für auswärtige Angelegenheiten bestehende
Ausschuß des Bundesrates  hielt am Montag
unter Vorsitz des bayerischen Ministerpräsidenten von
Podewils eine Sitzung ab. in der er einen Vortrag
des Reichskanzlersv. Bethmann Hollweg entgegen¬
nahm. Auch die leitenden Minister der anderen im
genannten Ausschüsse vertretenen Bundesstaaten(von
Württemberg Ministerpräsident Dr. v. Weizsäcker)
waren hierbei zugegen. Vermutlich ist in dieser
Ausschutzsitzung auch die Fleischnotfrage, das Projekt
einer Reichswertzuwachssteuer und vielleicht noch so
manches andere erörtert worden. — Eingegangen
ist im Bundesrate die neue Militärvorlage, welche
er wohl schleunigst erledigen wird.

König Georg von England  ist soeben der
Großpatron der englischen Freimaurer  ge¬
worden. König Georg hat damit die Stellung über¬
nommen, die sein verstorbener Vater viele Jahre
hindurch einnahm. In keinem Lande der Welt ist
das Freimaurerwesen so ausgebreitet wie in Eng¬
land, das ungefähr 4000 Logen besitzt. Die Loge,
der der König von England angehört, ist jetzt gerade
100 Jahre alt ; sie darf wohl als die gelten, die
die größten Geldbeträge für öffentliche Wohlfahrt
ausgibt. Sie hat es sich namentlich zur Aufgabe
gemacht, arme Kinder zu unterstützen, und sie gibt
alljährlich die Kleinigkeit von 500000 Dollar für
Schulen, Erziehungszwecke und für die Heilung
kranker Kinder aus.

London,  22 . Nov. Die „Times" meldet, daß
die japanische Regierung einen Delegierten Jyabe
nach England schicken werde, um hier die Proteste
gegen die japanische Zolltarife  zu untersuchen.
Die „Times" meint, es sei das ein Zeichen der japa¬

nischen Anhänglichkeit an die Allianz mit England.
Das erste Zeichen dieser Freundschaft war ja die
Bestellung eines 28 000 Tons - Kriegsschiffes bei
Vickers vor einigen Tagen. Von gut unterrichteter
Seite erfahre ick, daß diese merkwürdige Bestellung
hier erfolgte, während in Japan fünf Schiffswerften
brach liegen, weil in Japan augenblicklich für den
Schiffsbau kein Geld aufzutreiben ist und die Ja¬
paner in England Kredit bekommen.

Berlin,  22 . Nov. Eine große, gesamtdeutsche
Brauertagung  wird anfangs Dezember in München
statifinden, einberufen von der deutschen Brauerunion,
die das ganze deutsche Brauergewerbe umfaßt. Das
Hauptreferat der am 2. Dezember beginnenden
Hauptversammlung wird Prof. Dr. Vogel. Direktor
der Bkauerakademie in Weihenstephan, erstatten über
das Thema: „Wie sichern wir dem Bier die Berech¬
tigung der Bezeichnung flüssiges Brot ?" Von
den anderen Beratungsgegenständenverdient die
Beteiligung der Deutschen Brauerunion an der im
nächsten Jahr in Dresden stattfindenden internatio¬
nalen Hygieneausstellung hervorgehoben zu werden.

In Straßburg  halten sich zur Zeit, wie die
„Straßb . Post" meldet, zwanzig ausgewiesene
portugiesische Mönche  auf . und zwar in einem
Kloster, wo sie als dienende Brüder zur Kranken¬
pflege untergebracht worden sind. Angeblich sollen
sie nicht als Ausländer polizeilich angemeldet sein.
Auch in anderen geistlichen Anstalten Elsaß-Loth¬
ringens und in Metz sollen portugiesische Mönche
ein Unterkommen gefunden haben.

Karlsruhe.  20 . Nor. Anfangs hatte es den
Anschein, als ob das von den,  französischen Tieren
herrührende Fleisch teurer käme als das einheimische
Fleisch. Es hat sich aber nunmehr herausgestellt,
daß der Zentner Ochsenfleisch, aus Frankreich ein¬
geführt, um 6 bis 6 ^ billiger ist, als das ein¬
heimische und dasselbe überdies an Güte noch über¬
trifft. Infolgedessen haben die hiesigen Metzgermeister
den am 1. November eingeführten Preisaufschlag
der Wurstwaren wieder aufgehoben. Ein Abschlag
des Fleischpreises ist aber bis jetzt noch nicht erfolgt.

Baden -Baden.  21 . Nov. Der hier verstorbene
Landgerichtsdirektora. D. Geh. Justizrat Hommel
setzte die Stadt Halle a. S . zur Erbin seiner Hinter¬
lassenschaft von 110 000 Mk. ein, von denen 36 000
Mark für Legate bestimmt sind.

Berlin . 21. Nov. Im ganzen Riesengebirge
herrschen Schnee st ürme . Der Schnee liegt stellen¬
weise über einen Meter hoch. Starke Schneefälle
sind insbesondere auch im Wuppertal und im Belg¬
ischen Lande eingetreten.

Konstant in opel,  19 . Novbr. Infolge des
Sturmes auf dem Schwarzen Meere sind zahlreiche
Schiffe auf der Höhe von Heraklea untergegangen.
Dabei sind auch Menschen umgekommen.

Württemberg.
Stuttgart,  21 . Novbr. Als Jagdgast des

Königs ist der Fürst zu Wied  gestern abend in
Bebenhausen  eingetroffen.

Stuttgart,  20 . Novbr. Die gestern erfolgte
Reise des MinisterpräsidentenDr. v. Weizsäcker
nach Berlin zur Teilnahme an den Verhandlungen
des Bundesratsausschusses  für auswärtige An¬
gelegenheiten wird in hiesigen politischen Kreisen auch
mit der innerpolitischen Lage in Zusammenhang ge¬
bracht. Man ist nämlich der Ansicht, daß bei dieser
Gelegenheit Hr. v. Weizsäcker dem Reichskanzler
auch Bericht erstatten wird über das die politische
Lage in Württemberg klärende Wahlabkommen
zwischen der fortschrittlichen Volkspartei und den
Nationalliberalen.

Stuttgart,  20 . Novbr. In der Beurteilung
des Wahlabkommens  zwischen der freisinnigen
Volkspariei und den Nationalliberalen ist die Stell¬
ungnahme der sozialdemokratischen„Schw. Tagwacht"
von besonderem Interesse. Das Blatt meint, der

nun zustande gekommene Pakt der beiden liberalen
Parteien werde zur Belebung des Wahlkampfes
beitragen. Was die Sozialdemokratie anbelange,
so werde sie es ihrerseits an einer rücksichtslosen
Bekämpfung des schwarz-blauen Blocks nicht fehlen
lassen, sie werde aber natürlich nicht darauf verzichten,
auch den liberalen Parteien, und zwar in allen
17 Wahlkreisen, den Spiegel ihrer Taten vorzuhalten.

Stuttgart,  21 . Nov. Als Kandidat für  den
1. württ. Reichstagswahlkreis wurde von den sozial¬
demokratischen Vereinen von Stuttgart , Cannstatt
und Untertürkheim wieder der Abg. Hildenbrand
aufgestellt.

Stuttgart.  21 . Novbr. Im Alter von 54
Jahren ist gestern nach längerem Leiden auf Char¬
lottenhöhe bei Calmbach der sozialdemokratische.Land¬
tagsabgeordnete für den Landbezirk Heilbronn, Rosen¬
wirt Schäffler  von Heilbronn, gestorben.  Schäffler
wurde 1902 zum erstenmal zum Abgeordneten ge¬
wählt und im Jahr 1906 nochmals im zweiten
Wahlgang.

Stuttgart,  18 . Novbr. Wie schon mitgeteilt,
hat sich die württ. Regierung entschlossen, bei der
Verarbeitung der Ergebnisse der diesjährigen Volks¬
zählung  die vom Amerikaner Hollerith erfundene
elektrische Zählmaschine  in Gebrauch zu nehmen.
Die Maschine hat sich in Amerika, in Oesterreich
und anderen Ländern gut bewährt und bietet den
großen Vorzug einer überaus raschen und zuver¬
lässigen Aufarbeitung des Erhebungsmaterials. Der
„Köln. Ztg." zufolge sollen auch Elsaß-Lothringen
und Sachsen entschlossen sein, in diesem Jahr zum
erstenmale die Zählmaschine zn erproben. Ob auch
Baden folgen wird, ist noch unbestimmt. Preußen
und Bayern haben die Benutzung der Zählmaschine
abgelehnt, da für sie die Verwendung menschlicher
Arbeitskräfte billiger zu stehen kommt als die Zähl¬
maschine. Vom nächsten Jahr ab will das Kaiser¬
lich Statistische Amt in Berlin die Handelsstatistik
mit der Hollerithschen Zählmaschine bearbeiten.

Stuttgart,  21 . Nov. Der Wettbewerb  zur
Erlangung von Entwurfsskizzen für das Empfangs¬
gebäude des neuen Hauptbahnhofs  in Stuttgart
wird heute im Staatsanzeiger ausgeschrieben. Zur
Preisverteilung ist die Summe von 31000 Mk. aus¬
gesetzt, davon entfallen auf den 1. Preis 10000 Mk.,
auf zwei 2. Preise je 6500 Mk., und auf zwei
3. Preise je 4000 Mk. Termin der Ablieferung ist
der 15. Mai 1911.

Stuttgart.  21 . Nov. Im Anschluß an den
Genuß von Wurstwaren,  insbesondere von Leber-
wurst, sind in den letzten Wochen auswärts und hier
Erkrankungen  der Verdauungsorganevon typhus-
ähnlichem Charakter aufgetreten. In einer Warn¬
ung des Stadlpolizeiamts wird deshalb empfohlen,
die genannten Wurstwaren nur von ganz einwand¬
freien Geschäften zu beziehen und nur in vollkommen
durchgekochtem Zustand zu genießen.

Tübingen,  20 . November. Polizeiamtmann
Aldinger  ist gestern von seinem Posten geschieden.
Er tritt als Amtmann am Oberamt Ulm in den
Staatsdienst zurück. Während seiner dreijährigen
Tätigkeit hat er sich hier viele Sympathien erworben.
Selbst die Studenten sind ihm nicht gram darüber,
daß er aus ihrer Tasche dem Stadtsäckel große Ein¬
nahmen in Gestalt von Polizeistrafen für Laternen-
auslöschen und andere ungebetene Leistungen zuführte.
Aldingers Nachfolger ist Amtmann Lempp  vom
Oberamt Ulm.

Aus StaSt , Bezirk unS Umgebung.

Eisenbahnsache.  Personenzug 985 Pforz¬
heim —Wildbad

Neuenbürg, Bahnhof an 8.03 ,̂ ab 8.05 abds.
„ Stadt „ 8.08, „ 8 08^ „

fällt  ab 22. November ds. Js . bis auf Weiteres
Werktags aus — Infolge Einstellung dieses



Zugs führt nun Zug 987 Pforzheim Werktags
ab 8.03, Neuenbürg an 8.36, Wildbad an 9 06
abds. alle Wagenklassen.

Neuenbürg,  22 . Novbr. Der Evangel.
Jünglingsverein , der seit Jahren den Reigen
der Weihnachtsfeiern eröffnet«, hielt diesmal an Stelle
einer Weihnachtsfeier am letzten Sonntag einen in
allen Teilen ansprechenden Familienabend, der sich
eines sehr stattlichen Besuches aus allen Kreisen der
Bürgerschaft zu erfreuen hatte. Der große schöne
Ankersaal war schon um 7 Uhr fast bis aufs letzte
Plätzchen besetzt. Der Abend wurde eingeleilet durch
einen Choral des Posaunenchors des Vereins. Es
folgte die Deklamation eines Gedichts von Geibel
durch eines der älteren Mitglieder, sowie eine frische,
schneidige Begrüßungsansprache des Vereinsvorstands,
Hrn. Rud. Städler,  der in mannhafter Ueber-
zeugung für die Ziele und Aufgaben der christlichen
Jugenderziehung sprach und im Hinblick auf das
Anwachsen der sozialdemokratischenStrömung einen
warmen Appell an die Anwesenden richtete, die
jungen Leute durch Eintritt in den Ev. Jünglings¬
verein vor den Gefahren einer Verführung auf der
andern Seite zu bewahren, wo Versuche gemacht
werden, jeden Funken von Religiosität und Vater¬
landsliebe aus den Herzen der Jugend zu reißen.
Den Mittelpunkt des Abends bildete nun der Licht-
bilderoortrag des Hrn. Stadtoikar St übler  über
seine Reise durch Aegypten, Palästina, Konstantinopel
und Griechenland. In äußerst interessanter, leben¬
diger, oft mit feinem Humor gewürzter Schilderung
führte der Redner seine Reise, welche ihm mit seinem
Bruder zu machen vergönnt war, den dankbaren
Zuhörern an der Hand der selbst aufgenommenen
Bilder vor Auge. Auf eine kurze Schilderung der
Seereise von England über Gibraltar, Algier und
Genua nach Aegypten folgten Bilder eines Kamel¬
rittes zu den Pyramiden und zur Stätte des alten
Memphis. Ausführlicher wurde Oberägypten vorge¬
führt mit den gewaltigen Tempelruinen und der
Totenstadt von Theben, Assuan mit dem Nilstau¬
damm und der Insel Philä. Die Bilder von Jeru¬
salem und Umgebung waren begleitet von passenden
Deklamationen und Posaunenchören. Mit besonderer
Liebe verweilte der Redner beim schönen See von
Liberias. Es folgten Damaskus, die gewaltigen
Tempelruinen von Baalbek und der Libanon. In
Kleinasien wurde Ephesus aufgesucht mit seinem be¬
rühmten Theater, weiter landeinwärts Hierapolis
und Laodizea. Konstantinopel reihte sich an mit
seinen schönen Moscheen. Den Schluß bildete
Griechenland mit Athen, Mykenä, Chäronea und
Delphi. Der reizende Vortrag schloß mit einem
Preis der Heimat, deren grüne Wälder und Wiesen
und deren Frauen man im Orient vergeblich suche.
Wenn auch die Vorführung der Lichtbilder, welche
mittels eines kleineren Apparates mit Acelylen-
beleuchtung geschah, keine so vollkommene war, wie
man solche in den letzten Jahren hier zu sehen
gewohnt ist, so bot doch die überaus anziehende und
anschauliche Schilderung vollen Ersatz und man bekam
den angenehmsten Eindruck von der interessanten
Orientreise. Auf den Ausklang des Vortrags in das Lob
der Heimat brachte das allgemein mit Begeisterung
gesungene „Deutschland, Deutschland über Alles"
die richtige Stimmung. Es folgten noch verschiedene
Deklamationen und Posaunenchöreder Jünglinge
worauf Hr. Dekan Uh l gewiß im Sinne der großen
Versammlung in trefflichen Worten dem Hrn. Stadt¬
vikar und seinem Jünglingsverein für den genuß¬
reichen Abend herzlichsten Dank sagte.

):( Neuenbürg,  22 . Nov. Letzten Sonntag
nachmittag fand im Gasthaus zum „Anker" der
ordentliche Gauturntag des Unt . Schwarz¬
waldgaues  statt , zu dem sämtliche 18 Gauvereine
ihre Vertreter entsendet hatten und außerdem noch
eine stattliche Zahl von Turnern erschienen war.
Nach Eröffnung und Begrüßung der Versammlung
seitens des GauvorstandesHeydt - Calmbach  wurde
zunächst der neugegründeteTurnverein Langen-
brand  einstimmig in den Gau ausgenommen und
es zählt der Gau somit 19 Vereine. Alsdann er¬
stattete der Vorsitzende den Jahresbericht, dem fol¬
gendes zu entnehmen ist: Die Mitgliederzahl beträgt
1442, worunter 396 aktive Turner sich befinden.
Zöglinge gehören dem Gau 226 an. Die Zahl der
Mitglieder hat eine' wesentliche Zunahme erfahren,
während diejenige der aktiven Turner und Zöglinge
leider einen Rückgang zu verzeichnen hat. Im ver¬
flossenen Berichtsjahr haben stattgefunden eine Winter-
turnfahrt nach Herrenalb mit verbundenem Kriegs¬
spiel, die Gauturnfahrt nach Dennach, das 50jährige
Jubiläum des Turnvereins Neuenbürg, sowie das
Kreisbergfest bei Ebingen, welches dem Gau auch

einen schönen Erfolg sicherte. Zum Militär einbe¬
rufen wurden 50 Turner. Der Vorsitzende ermahnt
noch ausdrücklich, daß alle die idealen Ziele der
Turnerei verletzenden Handlungen vermieden werden
sollten, da solche nur dazu angetan sind, eine ersprieß¬
liche Weiterentwicklung zu erschweren. Gaukassier
Barth -Höfen  erstattete sodann den Kassenbericht
und es betragen hienach die Einnahmen 482 ^ 40
denen 452 ^ 74 an Ausgaben gegenüberstehen
und einen Kassenbestand von 29 66 ergeben.
Das Gauvermögen hat eine kleine Zunahme erfahren
und beträgt 102 06 Gauturnwart Groß¬
mann - Höfen  verbreitete sich in seinem Bericht über
die turnerische Tätigkeit und spricht sich im allge¬
meinen befriedigend aus. Ec betont, daß die Gegen¬
sätze, die event. zutage treten, in ihrer richtigen Form
vor den Gauausschuß gebracht werden sollen. An
Beschlüssen sind folgende zu erwähnen: Die einge¬
führten Spiele sollen beibehalten und den Vereinen
zur Pflicht gemacht werden, dagegen kommt die Ur¬
kunde für die Sieger in Wegfall. Für die Zöglinge
soll innerhalb des Gaues ein Wetturnen stattfinden,
das jeweils vom Gauausschuß zu bestimmen ist und
bei dem jeder teilnehmende Zögling mit einer Gabe
bedacht werden soll, für die der betr. Verein, dem
er angehört, aufzukommen hat. Das Ergebnis soll
im Bezirksblatt und im Turnblatt aus Schwaben
veröffentlicht werden. Infolge der sich immer meh¬
renden Zahl der Kranz- und Diplomsieger bei Gau¬
turnfesten wurde beschlossen, die Bestimmungen des
Kreises einzuführen, um dem wirklichen Wert des
Kranzes Geltung zu verschaffen. Hienach würden

der erreichbaren Punktzahl mit Kränzen bedacht,
während weitere 5 Punkte zurück Diplome erhalten
sollen. Nach dem Turnfest in Waldrennach»kämen
bei 110 erreichbaren Punkten 82' /- Punkte zur Er¬
reichung eines Kranzes und 77' /- Punke für Diplome
in Betracht. Ferner haben sämtliche Kranzsieger der
Unterstufe künftig in der Oberstufe zu turnen. Als
Festort für das nächstjährige Gauturnfest  wurde
Gräfenhausen  bestimmt. Auch soll während des
Turnens bei Turnfesten und Gauausflügen auf Kosten
des festgebenden Vereins ein Arzt zugezogen werden,
um bei event. Unfällen sofortige Hilfe leisten zu
können. Unanständiges Benehmen seitens einzelner
Turner oder Vereine haben Ausschluß zur Folge.
Die Ergänzungswahlen für die lt. Satzung aus¬
scheidenden Mitglieder des Gauausschusses hatten
folgendes Ergebnis: Gauvorstand Heydt,  der um
Enthebung seines Amtes vorzeitig dringend nachge¬
sucht hatte, wurde wieder trotz entschiedener Ablehn¬
ung zur Beibehaltung seines Postens bewogen und ihm
einmütig volles Vertrauen ausgesprochen. An Stelle
des vielfach geschäftlich verhinderten Gauschriftführers
Kraft -Höfen  wurde W. Schönthaler - Neuenbürg
gewählt. Der bisherige Gauturnwart Großmann
konnte wieder zur Weiterführung seines Amtes ge¬
wonnen werden. In den Gauausschuß wurden ge¬
wählt Schmidt -Wildbad und Becht -Gräfenhausen.
in den technischen AusschußK. Titelius -Neuenbürg
und Eitel -Wildbad. Die Versammlung, die gegen
den Schluß infolge anderweitiger Veranstaltung im
betr. Saal beschleunigt werden mußte, konnte erst
gegen ' /-7 Uhr abends geschloffen werden.

Neuenbürg.  20 . Nov. Das Reichsinvaliden¬
versicherungsamt in Berlin hat nunmehr entschieden,
daß einem Rentenbewerber, dem die Rente rechts¬
kräftig entzogen worden ist, in einem neuen, auf
seinen Antrag eingeleiteten Verfahren die Rente  in
unmittelbarem Anschluß an die frühere Bezugszeit
wieder zugesprochen werden kann, ohne daß es des
Nachweises einer Verschlimmerung im Zustande des
Bewerbers bedarf. Jedoch findet in einem solchen
Falle eine Anrechnung der Zeit des früheren Renten¬
bezuges nicht statt.

Wildbad,  21 . Nov. Die hiesigen Gemeinde¬
kollegien haben am 11. ds. Mts . beschlossen, anläß¬
lich der 100jährigen Wiederkehr des Geburtstags
des Dichters und Schriftstellers Ludwig Seeger , der
bei der früheren elterlichen Wohnung Seegers ein¬
mündenden Straße zum ehrenden Andenken an diesen
bedeutenden Sohn der hiesigen Stadt die Bezeich¬
nung „Ludwig Seegerstraße" beizulegen. Seeger ist
am 30. Okt. 1810 hier geboren, als Sohn des
früheren Reallehrers Seeger und hat der hiesigen
Stadt bis zu seinem 1864 erfolgten Tode als Bürger
angehört, ebenso wie sein Bruder Adolf Seeger,
der spätere Stadtdirektor von Stuttgart . Der Vater
Seegers, Reallehrer L. Seeger, stammte aus Neuen¬
bürg; er war der Sohn des dortigen Ochsenwirts
Konrad Seeger. der in Neuenbürg noch sonstige
Nachkommen hat. Aeltere Bürger können sich der
Familie Seeger noch gut erinnern, zumal eine Tochter
des Reallehrers Seeger, also eine Schwester des
Dichters, sich 1840 mit dem damaligen hiesigen

Stadlschultheißen Seeger, dem späteren Bahnhof¬
inspektor in Mergentheim, verheiratete.

Wildbad , 21. Nov. Am Samstag abend hielt
die hiesige Freiwillige Feuerwehr ihre heurige Haupt-
und Nachtübung ab, die in allen Teilen glänzend
verlief. Gleich nach der Uebung fand die Wahl
eines Kassiers statt, welche auf Hrn. Malermeister
Lutz fiel.

Calw , 21. Nov. Die Einrichtung zum elek¬
trischen Antrieb des Orgelgebläses und der
Glocken in der Stadtkirche erfordert die Summe
von annähernd 12 000 Mk. Die Mittel wurden
dem Kirchengemeinderat von dem Färberstift zur
Verfügung gestellt. Das alte Institut der Orgel-treter wird also auch hier dem modernen Betriebweichen.

Pforzheim , 22. Nov. Das Ministerium hat
jetzt den Bau der hiesigen elektrischen Straßen¬
bahn ausgeschrieben. Die Kosten betragen für die
Stadt rund 2 Millionen Mark. Die Jahresein¬
nahmen werden auf 234000 Mk.. die Ausgaben
auf 206 000 Mk. geschätzt, so daß eine Verzinsung
von 1,41 Prozent herauskamen. — Zur Arbeiter¬
bewegung ist zu melden, daß jetzt dem hiesigen
Arbeitgeberverband 90"/» aller Fabriken angehören,
während der Metallarbeiterverband(die organisierten)'/- der gesamten hiesigen Arbeiterschaft umfaßt.

Pforzheim . 21. Nov. Am Samstag mittag
12 Uhr fand in der hiesigen Arbeiterbewegung dieerste große Ausschreitung statt. Vor der Bi¬
jouteriefabrik von Daub versammelten sich mehrere
Hundert Personen. Es kam zu Zusammenstößen
zwischen Arbeitswilligen und Streikenden. 5 Personen
wurden festgenommen. Ein Schutzmann erhielt Stock¬
schläge. Mehrere Arbeiter wurden zu Boden ge¬
worfen. Ernste Verletzungen sind nicht vorgekommen.

Pforzheim,  21 . Nov. In dem benachbarten
Orte Bilfingen  hat bei der Kirchweihe ein an
einer Schießbude dort angestelltes Mädchen namens
Nellinger aus Mannheim auf die vor der Bude
stehenden Kinder geschossen  und den 6 Jahre
alten Sohn der Witwe Aydt so unglücklich ins rechte
Auge getroffen, daß dieses auslief.

OerrMsehtLS»
Vom Lande.  Der November ist der Monat,

in dem in jedem vielköpfigen Haushalt des Landes
die Metzelsuppen  auf den Tisch kommen. So
erklingt dann zur Abwechselung auch wieder einmal
aus Meister Uhlands Mund das hohe Lied desSchweines:

Wir haben heut' nach altem Brauch
Ein Schweinchen abgeschlachtet;
So säumet denn, ihr Freunde , nicht,
Die Würste zu verspeisen,
Und laßt zum würzigen Gericht
Die Becher fleißig kreisen!
Es reimt sich trefflich Wein und Schwein
Und paßt so köstlich Wurst und Durst;
Bei Würsten gilt's zu dürsten.
Wenn so ein Ueischchen weiß und mild
Im Kraute liegt, das ist ein Bild
Wie Venus in den Rosen.

Ein angenehmes Mißverständnis  erzähltdas „Maiser Wochenblatt" in Obermais bei Meran.
Eilig läuft ein Bauer aus der Kirche in das nahe
gelegene Wirtshaus, das zur Feier des „Neuen"
einen grünen Buschen mit farbigen Bändern aufge¬
steckt hatte. „Zwei Liter Neuen", denkt der Bauer,
„ha, das ist nit a foe schlechte Buaß, und zwei
Liter Neuen hat er g'sogt." Bald saß der Hiasl
in der Ecke des alten Wirtshauses, den Doppelliter
vor sich, als sein Weib polternd hereintrat und ihn
auf seinen sträflichen Wandel aufmerksam machen
wollte. „A Ruah will i hob'n", rief ihr Hiasl im
frommen Büßertone zu, „streit' di' mit dem Pfarrer.
Zwei Liter Neuen hat er mir zur Buaß aufgöb'n l"
Diese eigenartige Buße schien der alten Rosel doch
nicht recht einzuleuchten; sie fragte beim Pfarrer
nach. Der fromme Herr aber konnte sich selbst des
Lachens nicht enthalten, als er schließlich sagte:
„Zwei Litaneien hob' i ihm aufgöb'n!"

Rcklarnetekl.

Gut bürgerliche

Schuhwcrren
kaufen Sie in kräftiger, wie auch feinster Ausführ¬

ung am besten und billigsten nur bei

I-Kl'll. 8ekAsei', ?foi2kkim
Islspk . 1889. kok» INsrktplsk. Soblorrdsr- 1-

LM " Hiezu zweite- Blstt.



klintiich« Bekanntmachungen unS Privat- Knzeigsn-
Neuenbürg.

Dekanntmachung.
Infolge Vornahme von baulichen Verbesserungen an der

Vordere« Schlotzsteige ist das Fahre « und Begehen
derselben bis auf Weiteres strengstens verboten.

A . Mezirksbauarnt Kairo.
I . A. : Bauwerkmeister Rebholz.

Keininehl
mit ea. 10 °/« Reismehlzufatz, gar. 30/34

Prozent Protein und Fett
Pfd. IO ^

10 Psd. TS ^

100 Pfd. 9 . -
empfehlen

klsllllkuodL Nie.
<A. in . b . H.

Neuenbürg und Birkerrfeld.
Telephon Rr. 7V.

Formulare jeder Art sind vorrätig bei
L . Me eh.

Tipp - Topp!
Das neue

Telephon-Adreßbuch
von

Pforzheim und Umgebung
(Westentaschen-Format) L 25
zu haben bei

C Meeh.

Dir Einzige
beste und sicher wirkende mediz. Seife
gegen alle Hautunreinigkeiten u.
Hautauöschlägr, wie: Mitesser,
Sin «,«, Siechte«, Mütche«, Ke-
stchtsröte rc., ist unbedingt die echte
Steckeupfcrd-Teerschwefel-Seife
v. Alergma«« «. K»., Iiadeöeui

ä St. 50 bei:
Karl Mahler.

Stadt Wildbad.

Mngkn-Nkrkauf
am Dienstag de» 29. Nov. d. 3.

vormittags 10 /̂i Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad
aus Stadlwald V Wanne Abt.

3b Sulzkopf:
54 St . BaustangenI.—III.Kl.

183 „ HagstangenI.—III.Kl.
547 „ HopfenstangenI. bis

V. Klasse;
StadtwaldV Wanne. Abteilung

4o, b Sulzebene:
404 St .Baustangen I.—III.Kl.
825 „ Hagstangen I.—III.Kl.

1478 „ HopfenstangenI. bis
V. Klasse

1600 „ RebsteckenI.—II. Kl.
75 „ Bohnenstecken;

Stadtwald III Sommerberg,
Abt. 11b Saustall:

227 St .BaustangenI.—III.Kl.
80 „ Hagstangen II. bis III.

Klasse.
Wrldbad, den 19. Nov. 1910.

Stadtschnltheißeuamt.
Bätzner.

Arukiidiirg— Ad»c«tssest ISIS.

in der Stadtkirche nachmittags4 Uhr:
Aas Kirchenjahrm Lied

mit verbindendem Ge-et.

Mit wirkende : Der hiesige Kirchenchor,
ein Männer -, Frauen - und Schülerchor;
Solisten: Konzertsänger Sauter-Ludwigsburg
(Tenor ), Pfarrer Breitweg -Birkenfeld (Violine ),
Hauptlehrer Sindlinger -Schwann (Orgel ).

x^

Eintrittspreis 40 Programme mit
vollständigem Text (an der Kasse) 10 ^s.

Der Reinertrag wird dem Baufonds des Vereins-
Hauses überwiesen.

Die hiesige Gemeinde, sowie auswärtige Musil¬
liebhaber sind freundlich eingeladen.

KauiichkuMter-herein
Ucnciltiill'g. ^

Freitag den 2S. Vs. Mts .,
abends 8 Uhr . ^
Versammlung

A in Brauerei Holzapfel
^ (Nebenzimmer) betr.

Gau - Ausstellung in Calmbach.
Der Borstanv.

Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und
Bekannte zur

Gesang-». Gebetbücher
empfiehlt O. Al«ov.

auf Donnerstag den 24 . Hlovemöer ds. Is.
in ve« Gasthof znm „Bären " in Neuenbürg
sreundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.
Karl Silbereisen, Metzgermstr., Neuenbürg.
Martha Schwitzgabele, Grunbach.

- — Kirchgang 12 Uhr. -

Getränke, die Reizstoffe enthalten, greisen Magen und Nerven
an und sind deshalb zum täglichen Genuß nicht geeignet.
Ein Getränk dagegen, das nach dem Urteil ärztlicher Autori¬
täten keinen einzigen schädlichen Stoff enthält und jedermann
immer gut bekommt, ist Kathreiners Malzkaffee. Seiner
großen Bekömmlichkeit und seinem aromatischen Wohlgeschmack
verdankt Kathreiner's Malzkaffee seine immer wachsende enorme
Verbreitung in allen Kulturländern der Erde. Rechnet man
noch seine große Billigkeit hinzu, so wird es jedem klar, daß
Kathreiner's Malzkaffec das beste und empfehlenswerteste

tägliche Getränk ist.
Dieses vor - nAicLe Leduorelt msedt Las Derlei- uobecljo ^tvssserrlicki , clLiierUstt , veied vvrl elsstised uvä sollte «les-d»ll> tu lceisem kiLiisdslIe ledlen.

LIIeiviKer : Larl Oenvnor,

AnäolpkL ^ edelm syr
V768Ü. Larl -I 'r.-LtrasLk 46 .

8 p 62 ÜLlI- 068 eI ^ Z.ft
kür

sämtUede Kalläardkitkn.

rrsicksortisrtss in As ^siotinsisn,
anZssss -NASnsn u . fsrbiAsn Sbielcsreisn.

-^IIs IVlatsrialisn in grösster-
unci 2u billi § sb6n r'i-sissn

ln lisrrenvke8ikn8i6k rla8 ^6U68t6.
ckeu lotrtsn 4 8ooot »K6n vor V̂eiknavbten ist unser Eesobäkt bis 7 Ebr adencks Kköüuel.

kllckoll IiLllpp
empfiehlt sein erstklassiges

Lager in
Nähmaschinen

in großer Auswahl  zu
ganz herabgesetzten Preisen.
Familien-Nähmaschinen

von 65 an.
Man verlange Katalog.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt 0 Neet».



o
Neuenbürg , 19. November 1910.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der langen Krankheit und beim Hinscheidcn
meines lieben Sohnes , unseres Bruders und Schwagers

Wilhelm Roller
Postunterbeamter a. D .,

für die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte seitens des Hrn . Postamtsvorstands mit den
HH . Beamten und Unterbeamten , der Altersgenossen,
des Turnvereins und für den erhebenden Gesang des
Turner -Gesangvereins , sowie für die vielen Kranz¬
spenden sei auf diesem Wege herzlich Dank gesagt.

Die trauernde« Hinterbliebenen.

Ueuerrdürg.
' R ^ FR IR

M

1l.-
Den geehrten Damen von Schömberg  und Um¬

gebung zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich in meinem
Geschäfte einen

separaten Damensalan
mit den Neuesten Kopfwasch - « . Trocken-

apparate « eröffnet habe. Empfehle mich daher zum -
Kopfwäschen, Frisieren, Ondulieren und Mauicuren !

bei reeller , guter Bedienung zu zivilen Preisen. Sämtliche
künstliche Haararbeiteu werden innerhalb kürzester Frist
angefertigt.

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
Hochachtungsvoll

I - . Lrseli 'bSl,

I
O-

Puppen, Spielwaren
u. Christbaumschmuck

habe ich eröffnet und lade meine werte Kundschaft zur gefl. Besichtigung
höflichst ein.

Ferner empfehle ich zur Weihnachtsbäckerei sämtliche

Mcrck-Artikel
. . ^ ^ ' - in nur frischer Ware . — . - - —. . —^

.. . . . . . . . .

I?

-O

«i l d b a d.

Jacketts,
Paletots

8 v « 8 NLt » « DA Telephon Nr . 24.
M . Ausgekämmte Haare werden angekauft.

in großer Auswahl bei billigsten
Preisen empfiehlt

Hvlvllv 8vI »» ILL,
König Karlstr . 178.

Höfen  a/E.

Am Donnerstag

Metzel-
Suppe

bei
Karl Lustnauer z „Ochsen".

N e u e n b üw g.

Tmledersett!
Das Beste für das Schnhzeng!

offen und in großen
und kleinen Büchsen

empfiehlt
Tel . 16 . Kart Mahler.

Herbst - und Winter -Neuheiten
in nicht zu übertreffender Auswahl zu besonders billigen Meisen.

«leid»
aus Spitzenstoff , elegant gearbeitet L 00

« « ntel
in In . Tuch , auf Serge gefüttert , von

Ai.
00

Knrze Emuiet-Wen Qualität
mit Matrosenkragen und Tressen und
Seidenbesatz.

00

PW' Ni! Emmt'PcktM
nur beste Qualitäten in denkbar großer Auswahl.

Ellgl. " " "
nur neueste Fassons,
von 5 . - an.

Schneider-AM
la, Tuch,

von 22 .— an.

Wen-undL-chcl-Uuscil ii
auf Seide elegant ausgeführt . von

75
an

WssM-MVoile-llkberblliskiil
von

50
an

nur neueste Fassons , aus guten Stoffen
gearbeitet . von Z.

25
an

lliitmölkt
in Woll -, Trikot - u . Seidenstoffen außergewöhnlich billig.

Um meiner Kundschaft immer wieder besondere Vorteile zu bieten , dauert der Serieu - Verkans in Jacken - Kleider« fort.
Ich offeriere dieselben in 8 Serien:

Serie I IO " " Serie II 16 ^ Serie III 2800 Serie IV 3800 ^ ^ Serie VII 7200
Preisl . v. 18 - 49 ^ Pr. v. 25 —48 ^L Pr . v. 35 —58Pr . v. 45 - 7V^  Pr . v. 55 —8 « Pr. v. 68 —169 ^ Pr. v. 85 - 125 ^ l Preis!, v. 98 - 159
In Serien V bis VIII befinden sich auch Kostüme für starke und ganz starke Dame « . Diese Serien sind extra auf Ständern sortiert und

jedes Etiquette mit der Seriennummer bezeichnet — Aenderungen werden zum Selbstkostenpreis berechnet.
—' ^ - --- -— . Ebenfalls offeriere4 Serie « in Bluse « : . - ^ . —

2 ^ 0 Seriell ^ 0 Serie III 6 ^ S 'erie IV 1Ü00
Preislage 5 —9 Preislage 8 —12 .59 Preislage 12 —18

Serie I
Preislage 3 —6 »-L

ktorrbeim
Iskvpoläslr. 20. L. Heu UrckkolZer,

^ SlSplTON

2879 .

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeb  in Neuenbürg.
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